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Wir wollen den Frieden.
Schlußrede ttlltzkas auf der Interparlamentarischen Union.

Paris , 30 . Aug. Heute abend fand zu Ehren der Inter¬
parlamentarischen Union ein glänzendes Bankett statt , an dem
das gesamte diplomatische Korps und die Presse unter dem
Borsitz von Außenminister Briand teilnahmen. Nach einer Rede
Briands hielt der deutsche Delegierte Prälat Ulitzka folgende An¬
sprache : Die Tagung der Interparlamentarischen Union in Paris
ist beendet. Wir sind in dieser Stunde festlich versammelt zum
Abschied von einander und von der Stadt und depr Lgnde, die
uns so freundlich ausgenommen haben. Wir wissen wohl den
Vorzug zu würdigen, der uns erlaubte , im Senat zu tagen .
Da drängt es uns , den Gefühlen Ausdruck zu geben , die uns
am Abschluß der schönen und wichtigen Tage beseelen . Als wir
unsere Schritte nach Paris lenkten, leiteten uns zwei Motive .
Wir wollten wieder tcilnehmrn an den segensreichen Arbeiten der
Union, wollten aber auch unserem Nachbarvolk einen Besuch
abstatten , um ihm zu zeigen , wie stark und aufrichtig unser
Bestreben ist, fteundliche Beziehungen zu fördern. Ich weilte vor
sieben Jahren etwa im Jahre 1920 , in dieser Stadt , um im
Schoße der deutschen Friedensdelegation für ein erträgliches Schick¬
sal meiner engeren Heimat Oberschlesien zu wirken . Wenn ich
nun vergleiche jene Tage mit denen , die heute ihren Abschluß
finden , so kann ich mit Genugtuung feststellen , daß die Be¬
ziehungen der beiden Nachbarvölker sich in erfreulicher Weise
geändert haben. Wir sind von den öffentlichen Stellen des
Landes sowohl wie auch von der Bevölkerung mit aufrichtiger
Freundlichkeit ausgenommen und behanoelt worden. Außerordent¬
lich freundlich berührt uns die herzliche Begrüßung durch den
Präsidenten der Republik . Wir werden die Grüße , die uns
der Präsident für unsere Landsleute in unserer Heimat mit¬
gegeben hat , gerne übermitteln und sind überzeugt, daß sie im
deutschem Volk freundliches Echo finden werden. Sympathisch be¬
rührt uns auch der Geist der Versöhnung und des Friedens in den
Ausführungen des Herrn Präsidenten Poincare .

Wir sind hierher gekommen, um ehrlich und eifrigst mitzu¬
arbeiten an der Lösung der großen Aufgaben der Interparla¬
mentarischen Union . Wertvolle Anregungen sind von neuem ge¬
geben worden . Ich sehe aber die besondere Bedeutung der Tagungin der Gelegenheit, eine weitere Annäherung der Völker zu be¬
wirken . Friede ! Kein Wort kehrt so oft in den Reden der
Teilnehmer wieder, wie das Wort Friede . Ich sehe die Er¬
reichung dieses hohen Zieles in der Synthese zwischen den natio¬
nalen Bestrebungen und der Herstellung gedeihlicher interna¬
tionaler Beziehungen. Nationale und internationale Bestrebungen
widersprecheneinander nicht . Richtig aufgefaßt fördern sie einander .
Wahrer nationaler Sinn ist der feste und furchtbare Boden ,von dem aus wir den gemeinsamen Aufgaben der Nationen
am besten dienen. Die auf den Frieden gerichteten Bestrebungenwerden vergeblich sein , wenn wir nicht dafür sorgen , daß der
Geist des Friedens auch das gesamte Volk erfülle. Für das
deutsche Volk kann ich Sie versichern , daß es den Frieden
mit allen Völkern will , ganz besonders auch mit denen , von
denen uns der unselige Krieg getrennt hat . Frieden wollen wir
für die Gegenwart und die Zukunft . Wir sind bestrebt , die Heran¬
wachsende Nation für den Frieden zu erziehen . In der Verfassungvon Weimar , wie meines Wissens in keiner anderen Verfassung,wird den Schulen mit allem Nachdruck zur Pflicht gemacht , die
Jugend im Geiste der Bölkerversöhnung zu erziehen . Besondersaber wollen unseren deutschen Mütter , die auf dem Schlachtfelde
ihre Söhne bluten und sterben sahen , den Frieden . Die deutscheMutter spricht und singt ihren Kindern nichts von Hatz und
Revanche, sondern von Versöhnung und Friede . Das deutsche Volk

in seiner ausschlaggebenden Mehrheit steht ehrlich in heiligem
Bündnis zur Erhaltung und Föroerung des hohen Gutes der
Liebe und zum Frieden . Ich schließe meine Ausführungen mit
dem ehrlichen Dank für die Gastfreundschaft, die wir in den
nun hinter uns liegenden Tagen in Paris genossen haben,
und mit dem Dank verbinde ich die aufrichtigsten Wünsche fürdas Wohlergehen der Nation . Wir werden glücklich sein , Ihre
Gastfreundschaft zu erwidern. Auf Wiedersehen in Berlin ! Nach
Ulitzka nahm der französische Außenminister Briand das Wort .

Die Interparlamentarische Union zur
Kodifizierung des internationalen Rechts

Paris , 31 . Aug . Die gestrige Vormittagssitzung der
Interparlamentarischen Union war der Frage der Kodifi¬
kation des internativnalen Rechts gewidmet . Im Laufe der
Debatte sprach u . a. auch Reichstagsabgeorbneter Schütting ,der für die Einberufung einer internationalen Konferenz
zur Erörterung des gesamten Fragenkomplexes eintrat . Er
machte den Vorschlag , daß die Kommission für juristische
Fragen der nächsten Konferenz den Entwurf eines umfas¬
senden Planes für die Gesamtkodifikation des Völkerrechts
vorlege » solle. Entgegen der bisherigen Einteilung des
Völkerrechts in ein Recht des Friedens und ein Recht des
Krieges solle der Entwurf den Krieg unter Vorbehalt der
Notwehr als ein Verbrechen gegen das Völkerrecht erklä¬
ren und als Ergänzung und zur Sicherung der materiellen
Völkerrechtsnormen die nötigen Vollzugsnormen enthalten .

Reichstagspräsident Löbe

der auf der Tagung der Interparlamentarischen Union in
Paris energisch die Räumung der Rheinlanöe verlangte .
Den französischen Teilnehmern der Sitzung war diese Rede
sehr unangenehm ; der Senator de Jouvenel , der vor kurzem
aus der französischen Delegation zum Völkerbund austrat ,weil er die Verständigungspolitik Briands mißbilligte, gab
seinem Mißvergnügen darüber unverhohlenen Ausdruck .

Lord (Lecil zurückgetreten.
London , 29. Aug . Der Amtliche Britische Funkspruch

meldet : Lord Cecil hat seinen Ministervosten niedergelegt .
In einem Briefe an Baldwin erklärte Lord Ceeil , daß

er bereits in einem Briefe vom 23. August nach seiner Rück¬
kehr von Genf seiner Ansicht Ausdruck gegeben habe , daß
es für ihn unmöglich sei , weiter im Kabinett zu bleiben . Nur
mit Rücksicht ans die Anwesenheit des Premierministers in
Canada , die verhindert habe , daß er den Brief Eecils bereits
früher erhalten hätte , hätte er bisher geschwiegen und ge¬
wartet . bis Baldwin aus Canada zurückgekeyrt kei.

Der Eindruck i« Bölkerbuudskreise«.
Genf , 31 . Aug . Die gestern bekanntgewordene offizielle

Demission Lord Robert Cecils hat in allen maßgebenden
Völkerbundskreisen einen tiefen Eindruck hervorgerufen , und
wird allgemein als ein schwerer Verlust für den Völkerbund
aufgefatzt . Man weist darauf hin , daß Cecil in allen ent¬
scheidenden Momenten die reine Völkerbundsiöee mit großer
Energie vertreten und sich als ein bewährter und bedeutender
Taktiker erwiesen habe . Lord Robert Cecil ist bekanntlich
gemeinsam mit Wilson und dem italienischen Senator Scia -
loja einer der Gründer des Völkerbundes gewesen . Cecil
hat die englische Regierung ^ vielfach im Völkerbundsrat —
so bei der bekannten Ratssitzung , in der die Korfu -Affäre
zur Debatte stand , vertreten . Ferner war Cecil der alleinige
offizielle Delegierte Englands bei allen Abrüstungsverhand¬
lungen des Völkerbundes . Sein Rücktritt wird in erster
Linie auf den Zusammenbruch der Abrüstungspolitik zurück¬
geführt . Es war bereits seit längerer Zeit bekannt , wie
stark Cecil sich während der Seeabrüsiungskonferenz vielfach
in offenem Gegensatz zu der Stellungnahme der englischen
Admiralität und auch der Londoner Regierung befand . Sein
Rücktritt mußte daher im Laufe der Zeit erwartet werden .
Man ist jedoch in Völkerbundskreisen der Ansicht, daß die
Demission Cecils nur als eine Episode aufzufassen sei und
seine Rückkehr voraussichtlich mit erhöhter Aktivität in ab¬
sehbarer Zeit nicht als ausgeschlosien erscheine.

Heute Abreise der Deutschen
nach Genf

Berlin , 31 . Aug . Die deutsche Delegation für die Tagung
des Völkerbundes hat sich gestern abend 20.25 Uhr nach Genf
begeben . Die Delegation besteht aus ReichsaußenministerDr . Stresemann , Staatssekretär Schubert , Ministerialdirek¬
tor Dr . Gaus , den Staatssekretären Pündcr und Weismann ,
sowie den Fachbearbeitern des Auswärtigen Amtes .

Chamberlain nach Genf abgereist
London , 31 . Aug . Der englische Außenminister Cham -

berlain hat gestern früh die Reise zu der Völkerbundsta¬
gung nach Genf angetreten . Er wird begleitet von dem
Earl of Onslow , Sir Hilton Aoung und Lir Cecil Hurst .

Wann kommt Briand nach Genf ?
Berlin , 31. Aug . Die Abendblätter melden aus Genf :

Die seit Dienstag in Genf umlaufenden Gerüchte , daßBriand möglicherweise kaum zu Beginn der Ratstagung in
Genf eintreffen würde , scheinen sich um die Mittagstunde zu
bestätigen , und zwar wird , wie man aus Völkerbundskreiseu
hört , die vorläufige Abwesenheit Briands mit Gesundheits¬
rücksichten begründet . Briand dürste jedenfalls kaum vor
dem Beginn der Völkerbundstagnng am Montag , dem
3. September , in Gens eintreffen . An seiner Stelle wird
Paul Boncour Frankreich in den ersten Sitzungen des Rates
vertreten . >

Eine Bestätigung dieser Meldung war aus Paris bisher
noch nicht zu erhalten.

Die gestrige Sitzung des
Reichskabinetts

Berlin , 31 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Unter Vor¬
sitz des Reichsministers Tr . Geßler fand gestern in der

Reichskanzlei eine Sitzung des Reichskabinetts statt , an der
die Reichsminister Dr . Curtius , Dr . Koch, Schiele und Dr .
Stresemann teilnahmen , während die übrigen Ressorts durch
die Staatssekretäre vertreten waren . >

Das Kabinett nahm im Anschluß an die ausführliche Ka¬
binettserörterung vom 10. August die Ausführungen des
Reichsaußenministers über die bevorstehende Genfer Ta¬
gung des Rates und der Vollversammlung des Völkerbun¬
des und die dabei zu beobachtende Haltung der deutschen
Delegatton entgegen und beschäftigte sich iodann mit ver¬
schiedenen laufenden Angelegenheiten .

Die gestrige Ministerbesprechung
Berli « , 31. Aug . Die angekündigte Ministerbesprechung ,

kn der Reichsaußenminister Dr . Stresemann über die außen -
pvMfche Lage berichtete , hat gestern vormittag um 11 Uhr
begonnen . Die offizielle Notifizierung des Beschlusses der
Westmächte, die Truppenzahl im Rheinland entsprechend dem
Kompromiß zwischen England , Frankreich und Belgien
herabzusetzen , war bis zur Mittagsstunde noch nicht ein¬
gegangen .

Die Reparationslieferungen im Juli
Berlin , 31 . Aug . Für Frankreich sind im Juli einschließ¬

lich der Zusatzverträge 537 Sachlieferungsverträge (ohne
Kohle und Farbstofflieferungen ) im Gesamtwerte von 15,8
Millionen RM . genehmigt worden . — Der Wert aller seit
dem Inkrafttreten des Dawesplanes bis zum 31. Juli 1927
für Frankreich genehmigten Sachlieferungsverträge ( außer
für Kohle und Farbstofft beträgt 511,6 Millionen RM . Für
Belgien sind im Berichtsmonat 138 Verträge (einschließlich
deii Zusatzverträge ) im Werte von 3,4 Millionen genehmigt
worden . Damit stellt sich der Gesamtwert aller seit dem
Inkrafttreten des Dawesplanes bis zum 31. Juli 1927 ge¬
nehmigten belgischen Verträge auf 110,8 Millionen RM .

Wann kommt die Beratung des
Reichsschulgesetzes?

Rach übereinstimmenden Meldungen wird die Beratung
des Reichsschulgesctzes nicht vor Anfang Oktober vor sich
gehen können . DaS preußisch« Staatsministerinm wird vor¬
aussichtlich erst Mitte September zu dem Entwurf Stellung
nehmen . Im September hat dann der Reichsrat nur noch
eine verhältnismäßig kurze Zeit zur Verfügung , um den
Entwurf und die zahlreichen Abänderungsvorschläge zu be¬
raten . Die verantwortlichen Kreise müssen sich genügend
Zeit zur Durchberatung lassen, um vor dem Vorwurf der
Durchpeitschung des Entwurfs gesichert zu sein.
Auch der Deutsche Lehrerinnenverei« gegen de« Reichsschul -

gefetzeutwurf .
Der Gesamtvorstanö des Allgemeinen deuffchen Lehrerin¬

nenvereins , an dem auch der Verein badischer Lehrerinnen
angeschlossen ist, hat sich mit dem Entwurf des Reichsschnl -
gesetzes beschäftigt. Der Verein betrachtet als eine der vor¬
nehmsten Aufgaben des Staates die Erziehung des deutschen
Kindes zum Staatsbürgertum im Geiste der deutschen
Kultur . Er fordert daher , daß durch die Schulgesetzgebung
die Hoheit des Staates über die Schule , die Einheit der
deutschen Volksgemeinschaft , die Höhe der deutschen Kultur
und des deuffchen Schulwesens , und die Wahrhaftigkeit und
die Gewissenfteiheit des Lehrers im Sinne der Verfassung
geschützt und gefördert werde . Daher kann er dem Entwurf
nur zustimmen , wenn die obengenannten Voraussetzungen
erfüllt sind , wenn insbesondere nicht — wie im vorliegenden
Entwurf — die Staatshoheit durch ein zu weit gehendes
Elternrecht eingeschränkt , die Bildungshöhe durch eine Zer¬
splitterung des Schulwesens herabgesetzt und die in der
Verfassung gewährleistete Gewissensfreiheit und Rechtsicher¬
heit des Lehrers nicht gefährdet wird .

Eine Rede Brauns .
Rüdes heim, 29 . Aug. 3m Anschluß an eine Tagung des po¬

litischen Arbeiterseminars für die Rheinlande fand hier heuteeine große Kundgebung statt , an der sich u. a . der preußische Mi¬
nisterpräsident Dr . Braun , der Innenminister a . D - Severing ,ein Vertreter des Rcichsministeriums für die besetzten Gebieteund des preußischen Innenministeriums teilnahmen. Minister¬
präsident Dr . Braun betonte, ausgehend von dem Flaggenerlaßdes Rcichswehrministers und dem Verhalten der Berliner Hoteliersin der Flaggenfrage , daß nichtswürdig die Nation fei , die nichtalles setze an die Ehre , und fuhr dann fort : Wir achten diel
Farben Schwarz- Weiß - Rot , sie gehören jedoch der Vergangen¬
heit an . Die Farben des neuen Staates sind Schwarz-Rot -Gold
und zu ihnen müsse das ganze deutsche Volk sich bekennen. Beson¬ders für die Beamten und Richter ist die Einstellung zur Re¬
publik eine zwingende Notwendigkeit . Niemand wird gezwungen,Beamter zu werden, wer es trotzdem tut , muß ein Diener der
Republik sein . Der Minister beschäftigte sich sodann mit der
Desatzungsverminderung und sagte, die Besetzung des rheinischenGebietes sei keine Garantie für die Stabilität im Osten, aber sie
sei efftens eine Gefahr für den Frieden und zweitens für die
Völkervefftändigung . Im weiteren Verlaufe feiner Rede be¬merkte der Ministerpräsident , das Mitregieren der Deutichnatio -
nalen im Reiche müsse eine kurze Episode bleiben. Bei den
nächsten Wahlen müsse erreicht werden , daß den Republikanern
auch die Republik werde. Nur als Republik würde Deutschlanddie Stellung unter den Völkern erringen, die ihm gebührt .

Eiseubahnbeamte«ud Besoldungsreform.
Eine Eingabe der Gewerkschast deutscher Eisenbahner.
Die Neuregelung der Beamtcnbesoldung tritt nunmehrin ein entscheidendes Stadium . Der Reichsfinanzminister istmit seinen Vorarbeiten so weit, daß im Laufe dieser Wochedie Zusammenkunft mit den Finanzministern der Länder

voraussichtlich in Dresden stattsinöet . Tie Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner hat in einer besondren Eingabe an die
Reichsregierung, den Reichstag und die Rcichsbahngesellschaft
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die Lage öer Reichsbahnbeamten üargetegt. Ausgehend von
Ser Tatsache , daß die Regelung der Besoldung vom Jahre
1920 in keiner Weise zufriedenstellend für die Reichsbahn¬beamten war,- ein Bahnmarter bezieht beispielsweise heutenur wenige Pfennige vro Tag mehr, als ein Arbeitsloser
Unterstützungerhält , wirb eine andere Einstufung Ser Reichs¬
bahnbeamten gefordert. Ausgehend von der Besoldung der
Reichsbeamten wird die Hebung der Reichsbahnbeamten um
je eine Gruppe verlangt . Zum Ausgleich der vorhandenen
Geldentwertung , wie sie sich im Reichsindex gezeigt, wird
daneben eine allgemeine Aufbesserung der Gehälter um 25
Prozent gefordert , Tie durch die Dawesgesetze geschaffene
Neuregelung des Reichsbahnbeamtenrechts wird besonders
erwähnt und verlangt , daß Reichsregierung und Reichstag
die Verantwortung für die Besoldung der Reichsbahnbeam¬
ten ebenfalls übernehmen und eine einheitliche Regelung

„der Anstellungs- und Beförderungsverhältnisse durch die
Reichsbahngesellschaft bedeutet eine erhebliche Benachteili¬
gung durch jahrelange Verzögerung öer Anstellung und Be¬
förderung, zum Ausgleich verlangt die Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner e. V , eine Bestimmung im Besoldungsgesetz ,
wonach das Höchstgehalt bei Erreichung eines bestimmten
Lebensalters gewährt werden muß.

Die heutigen Wahlen im Memelgebiet
1 Litauische Wahlveeiuflussung.

Memel, 80. Aug. Am heutigen Dienstag finden im
Memelgebiet die Wahlen zum memelländischen Landtag statt .
Am Vormittag war die Wahlbeteiligung im ganzen Memel¬
gebiet nicht besonders rege. Durchschnittlich haben in den
ersten Vormittagsstunden etwa 20 Prozent der Wähler der
Wahlpflicht genügt. In Memel selbst wurden bis gegen
10 Uhr etwa 15 Prozent der Stimmen abgegeben . Der
Hauptansturm ist für die Nachmittags- und Abendstunden
zu erwarten , da die Bevölkerung des schönen Wetters wegen
mit der Einbringung öer Ernte beschäftigt ist.

Heute vormittag kam es hier zu einem Zwischenfall . Die
Volkspartei ließ einen mit Kindern besetzten Wagen durch
die Straßen fahren , an dem Plakate mit der Aufschrift :
„Denkt an uns !" angebracht waren . Dieser Wagen wurde
jedoch von der Polizei angehalten und die Kinder mußten
den Wagen verlassen . Nicht verboten wurde aber die Wahl¬
propaganda unter den Schulkindern zweier Schulen, wo die
Lehrer großlitauische Propaganda - und Stimmzettel .unter

"die Kinder verteilten . Sehr bezeichnend ist auch der Um¬
stand , daß die Wahllokale in vielen Ortschaften nicht ge¬
nügend bekanntgemacht worden sind.

„Das Pulvermagazin Europas "
Lord Rothermeres Attacke gegen die Kleinstaaten Mittel¬

europas .
London , 31. Aug. In öer „Daily Mail "

, die mit ihrer
Riesenauflage eine der einflußreichsten Zeitungen Englands
ist, setzte gestern der Besitzer des Blattes , Lord Rothermere,
nunmehr persönlich unter der Ueberschrift „Das Pulver¬
magazin Europas " die Attacke gegen die Kleinstaaten Mit¬
teleuropas fort . Den Anlaß liefert die Tatsache , daß durch
den Frieden von Trianon etwa zwei Millionen Ungarn
unter tschechoslowakische und rumänische Herrschaft gekom¬
men sind. Hierin sieht Lord Rothermere eine höchst gefähr¬
liche Bedrohung des künftigen Friedens . Die Schaffung der
Tschechoslowakei sei eine künstliche Operation , die nur da¬
durch ausgeführt werden konnte, indem man das Prinzip
öer Nationalitäten vergewaltigte . Lord Rothermere weist
dabei auch auf die

Einverleibnng von drei Millionen Deutschen in die
Tschechoslowakei

hin. Erst jetzt, wo die eigene Sorge den alliierten Natio¬
nen mehr Mut verleihe, beginne man sich darüber klar zu
werden, was die Tschechoslowakei und Rumänien aus dem
Friederlsvertrag herausgepreßt haben. Durch ihre Unver¬
schämtheit und Unterdrückungspolitik hätten diese beiden
Staaten zwei neue Elsaß-Lothringen geschaffen.

Die Stellung der tschechoslowakischenNachkriegsrepublik
sei jedoch keineswegs sicher ,

und eine Revolution über Nacht könnte diesen Staat unter
Umständen von der Wandkarte Europas streichen. Zum
Schluß weist der Artikel darauf hin , daß Ungarn der natür¬
liche Verbündete Frankreichs und Italiens sei, dem man
unter allen Umständen helfen müsse.

Poineare fordert Ostloearno.
Winkelzüge der französischen Rheinlandpolitik .

London, 29 . Aug. Der Pariser Korrespondent des „Man¬
chester Guardian " weist in seinem Bericht über die gestrige Sitzung
der Konferenz der Interparlamentarischen Union in Paris daraus
hin , daß der Abgeordnete de Iouvenel , dessen Beziehungen zu

Poineare wohl bekannt seien , alles bestätigt habe , was er selbst
kürzlich seinem Blatte über die heutige Politik Frankreichs gegen¬
über Deutschland, wie sie sich unter Poineare - Einstellung wäh¬
rend der letzten Monate herausbildete , mitteilen konnte. Die
Rede des Hauptes der französischen Delegation habe nun amtlich
bestätigt, daß Poineare beabsichtige , den Locarnopakt für Polen
zu einer Bedingung einer Räumung der Rheinlande za machen ,
und zwar nicht bloß einer sofortigen und beschleunigten , sondern
einer Räumung zu jeder Feit und nötigenfalls selbst nach Ab¬
lauf der fünfzehn Jahre des Versailler Vmtrags . Der Korrespon¬
dent fährt fort : „ In dieser Sache bleibt sich Poineare immer
selbst treu . Sein beständiges Ziel in seiner ganzen verwickelten
Beweisführung bleibt immer noch, die Türe für eine Wieder¬
aufnahme der Rheinpolitik , welche 1924 fehlschlug , halb offen
zu halten . Ohne diesen Schlüssel siann man die französische Poli¬
tik oder die Propagandareden nicht verstehen , di : im Sitzungs¬
saal der Interparlamentarischen Union gehalten wurden. Es ist
seltsam , daß hier in diesem ganzen Meinungsaustausch die bri¬
tische Ansicht vollkommen ignoriert wird . Die Reden der britischen
Delegierten werden in der Presse kaum erwähnt und doch gab
Großbritannien , was in seiner Geschichte ohne Beispiel ist : eine
Garantie für einen bestimmten Zweck und mit bestimmten Er¬
wartungen . Kein einziger französischer Redner nimmt aus diese
Garantie Bezug oder fragt , warum sie gegeben wurde und für
welchen Zweck . Dagegen ist der Glaube , daß London mehr und
mehr dazu neigt , Polen eine solche Garamie zu geben , merk¬
würdig stark. Woher kommt diese Illusion ?"

Fochs Feldzug gegen Rußland .
Eine kommunistische Interpellation .

Paris , 30 . Aug . Die im Gefängnis sitzenden kommunistischen
Abgeordneten Gachin , Doriot und Marty haben an den Kammer¬
präsidenten einen Brief gerichtet, worin sie ihn in Kenntnis
setzen , daß sie die Regierung über das Interview interpellieren
werden, das Marschall Fach in der englischen Zeitung „Referee"
veröffentlicht hat . Der Marschall machte dort Aenßerungm , über
die Stellung zu den Sowjetrepubliken und brachte zum Ausdruck,
er habe der Botschafterkonferenz 1919 erklärt , wenn die Ruß¬
land umgebenden Regierungen Riunition und die notwendige
Unterstützung erhielten, wäre er gerne bereit, die bolschewistischen
Drohungen zu zerstören. Für die Jetztzeit erklärte der Marschall,
Frankreich und Großbritannien müß : en gemeinsam gegen die
Sowjets vorgehen.

Durch diese Erklärungen begab sich der Marschall auf das
Gebiet der Politik , und er verstoße damit gegen seine Befug¬
nisse . Was gedenke die Regierung , fo fragen sie , zu tun , um
diesem Zustand ein Ende zu bereiten.

Die amerikanischen Weltflieger
in Belgrad gelandet

Berlin , 31. Aug . Wie die „Nachtausgabe" meldet , sind
die amerikanischenFlieger Brock und Schlee auf ihrem Welt¬
flug gestern nachmittag 5,06 Uhr auf dem Flugplatz in
Belgrad gelandet. Heute morgen starten die Flieger zum
Weiterflug, öer sie zunächst nach Konstantinopel führt.

MW

MW»MM

m

I « 23 Stunde « über den Ozean.
Die amerikanischen Flieger Brock (links ) und Schlee

(rechts ) wollen den von dem Flieger Evans ausgestellten
Rekord , in 26 Tagen um die Erde zu fliegen, schlagen. Wenn
sie das Tempo ihrer ersten Etappe durchhalten können ,
dürfte es ihnen auch gelingen, in 20 Tagen rings um die
Welt zu kommen . Sie steigen am Samstag in Harbour
Grace auf Neufundland auf und flogen in 23K Stunden
über den Ozean nach dem englischen Flugplatz Croydon bet
London.

Die Flieger wollen nach kurzer Rast wieder aufsteigenund nach Konstantinopel, Bagdad,Rangoon , Tokio , Honolulu
nach Amerika zurück fliegen.

Ozeauslieger Brock über seinen Flng .
München, 29 . Aug. Im Bayerischen Hof. wo die beiden

Ozeanflieger abgestiegen sind, berichtete Flieger Brock dem
Vertreter der Telegraphen -Union über seinen Flug . Der
Flieger erzählte , daß er von London günstigen Rückenwind
hatte, während der Flug über Deutschland durch plötzlichen
Ostwinö stark behindert wurde und die Ankunft in München
verzögerte. Im allgemeinen sei aber während des ganzen
Fluges das Wetter wider Erwarten gut gewesen. Für den
Flug nach Konstantinopel berechnete er eine Flugzeit von
zwölf Stunden . In Belgrad werde noch eine Zwischenlan¬
dung erfolgen. Der Motor des Flugzeuges sei in bester
Ordnung . Der luftgekühlte neumzylindrige 220 L8 -Motor
habe gut funktioniert .

Ei« nener Pilot für die „Miß Columbia".
London, 31. Aug. Levine hat für den Ozeanflug nach

Amerika die Führung seines Flugzeuges „Miß Columbia"
dem englischen Kapitän Hinchliffe übertragen .

Levine über seine Flucht ans Paris .
Bruch mit den Franzose«.

Berlin , 30 . August. Nach einer Morgenblättermeldung
aus London erklärte Levine über die Gründe seiner plötz¬
lichen Flucht aus Paris , er könne nicht mehr sagen , als daß
er sich zunächst rasieren laffen wolle und daß er ein für
allemal mit den französischen Fliegern und den französischen
Flugplätzen fertig sei.

In englischen Fliegerkreisen ist man allgemein der
Ueberzeugung, daß Levine den englischen Flieger Hinchliffe
für den Rückflug engagieren wird . In diesem Falle würde
er aber dem französischen Flieger Drouhin die vertraglich
zugesicherten 100 000 Franken zahlen müssen.

Der Zeppelinverkehr Spanien —Südamerika gesichert.
Berlin , 29 . Aug. Wie die „Vossische Zeitung" meldet , er¬

klärte öer heute in Hamburg mit der „Cap Polonio" von
seiner Argentinienreise zurückgekehrte Dr . Eckener, daß er
mit dem Ergebnis seiner Reise durchaus zufrieden sei . Eine
Kommission sei in Buenos Aires eingesetzt worden, die Dr .
Eckeners Ozeanpläne prüfe , um sie öer Regierung und dem
Kongreß zu empfehlen. Nach Genehmigung der deutsch¬
spanischen Vorschläge würden dann in Argentinien die nöti¬
gen Anlagen für den Luftschiffverkehr Spanien —Südamerika
errichtet werden. In der argentinischen Hauptstadt würde
ein großer Luftschiffhafen mit Halle und Ankerturm gebaut
werden. Spanien habe mik^diesen Anlagen bereits begon¬
nen) so daß die Aufnahme des Luftschisfverkehrs über den
Ozean nur von der Fertigstellung und dem Ergebnis der
Probefahrten des neuen Zeppelins abhänae.

Wertere Danzetti - Kundgebungen
Scharfe Polizeimaßnahmen bei der Sacco -Vanzetti-Kuad-

gebung in Nenyork.
Nenyork, 81 . August . Die vorgestrige Sacco-Vanzetti-

Demonstratiou auf dem Union Square stand wieder im Zei¬
chen strengster Polizeimaßnahmen . Berittene Polizei und
Polizisten mit Gummiknüppeln trieben die nach tausenden
zählende Menge immer wieder auf die Bürgersteige zurück.
Tie Urnen waren nicht ausgestellt, da die Angehörigen der
beiden Hingerichteten die öffentliche Ausstellung verweigert
hatten . Die Demonstranten zogen später nach einem Ver¬
sammlungslokal auf der Ostseite , wo die Totenmasken auf¬
gestellt waren . Auch hier wurden wieder alle Straßenan¬
sammlungen von der Polizei mit schärfsten Mitteln aus¬
einander getrieben.

Das Bostoner Gericht verurteilte Fräulein Donovan, die
bei der Bostoner Trauerfeier für Sacco und Banzetti die
Gedenkrede gehalten hatte , zu einem Jahr Gefängnis, weil
sie den Berichterstattern nach der Feier eine schriftliche Er¬
klärung gezeigt hatte , die die Worte enthielt : „Seht ihr, was
ich mit dieser Anarchisten tat ! Richter Thayer .

"

Die erste Sacco -Vanzetti -Straße .
Paris , 31 . August. Der Stadtrat von Carmoux beschloß ,

einer Straße die Namen Sacco und Vanzetti zu geben.
Streit «m die Asche Saccos und Vanzettis .

London, 81. August. Um die Herausgabe der Asche Saccos

Ein Frühlingstraum .
12) Eine Erzählung aus dem

Leben von Fr . Lehne .
Nach seinem üblichen Stöhnen über die hohen Treppen un!
nach dem ' üblichen Cognak ging er geradewegs aufs Ziel
los :

„Man sieht Sie ja gar nicht mehr , he ! — Haben wohl
meinen Rat betreffs der Kleinen befolgt und haben selbst¬
verständlich reüffiert ? Wie steht 's denn?"

„Bitte , Strachwitz, nicht in dem Ton reden, bitte ferner
keine Ihrer so beliebten Bemerkungen machen, dann will ich
erzählen !"

„Da beginnen Sie also — ich bin wirklich neugierig."
Wolf berichtete nun , daß er geschrieben,- wie er voller Un¬

geduld ihre Antwort erwartet und dann endlich von ihrem
ersten Begegnen.

Aus seiner Stimme zitterte seine innere Erregung , und
fast gerührt hörte ihm Strachwitz zu , der unter seiner leich¬
ten frivolen Außenseite ein selten treues , gutes und auf¬
richtiges Herz barg . Ihm war es neu , den sonst so zurück¬
haltenden Kameraden so erregt zu sehen .

„Also auf dem Friedhof treffen Sie sich"
, schüttelte Strach¬

witz den Kopf , sonderbarer Ort , brr —"
„Sie sind noch nicht dort gewesen , Strachwitz, sonst wür¬

ben Sie sich nicht so darüber wundern . Glauben Sie denn ,
wir sitzen mitten zwischen Gräbern ? Nein , es ist so friedlich
und still dort — die Hälfte des Friedhofes ist ein richtiger
Park mit schattigen Wegen und blühenden Büschen ! Und
vir wollen doch nicht gesehen werden —*

„Bezweifle ich nicht ! Also denn von Herzen Glück! Mil¬
zen Sie nie enttäuscht werden, Wolfsburg — es sollte mir
leid tun !"

„Das ist unmöglich ! Mein Märchen ist so schön , so klug
and so gut —"

„Das sagen alle Verliebten ! — Wisien Sie etwas Näheres
»ber seine Familienherkunft ?"

„Viel nicht !" Und Wolf erzählte ihm das Wenige , das
kr von Mary wußte.

Nachdenklich hörte Strachwitz zu . „Hm"
, meinte er dann

„klingt eigentlich sehr romantisch — Mutter russische Fürstin
usw . ! Haben Sie sich auch genau erku-- " ob alles stimmt ?"

„Strachwitz!" brauste Wolf da auf, „müsien «äe denn im¬mer Zweifel in das holde Mädchen fetzen? Ich weiß nicht,was ich Lenken soll !"
„Das Richtige , lieber Freund ! Ich meine es nur gut !

nicht in solcher Weise wie Sie — ick liebe das ift-' elle —
Denken Sie aber nicht , daß ich eifersüchtig bin auf IhrenErfolg . Bewahre ! Bin sehr stark engagiert , wenn auch
nicht für Monöscheinnächte und dergleichen Zauber — habeaber dafür die Augen offen und sehe die Tinge an. wie sie
sind ! — Sie wollen doch wohl das Mädel heiraten — da dar ,man sich nicht allein von öer Liebe beherrschen laffen da mußman vor allem den Verstand zu Rate ziehen , und das tunSie nicht !"

„Ich glaube meiner Mary —
„Sollen Sie auch ! Ist ganz gut und schön,' genügt aber

nicht ! Prüfen , prüfen und überlegen — nicht blindlings zu-
iappen ! — Na, für heute genug mit verliebten Leuten ist
nicht viel zu reden - Im übrigen gebe ich Ihnen aber
)en guten Rat , Ihre alten Bekannten , guten Freunde und
zetreuen Nachbarn nicht zu vergessen — in Ihrem Jntereffe .
.ieber Wolfsburg A propos ! — Tie schöne Ella fragt oft
nach Ihne » ,- es ist nicht gut , die Familie zu vernachlässigen :
.ver weiß, ob man die Leute nicht mal nötig hat ! Deshalb
iraucht doch niemand zu ahnen, daß sie von zarten Banden
zefeffelt sind ! - Noch eins , heute abend geruht der Alte
ns Kasino zu kommen , keiner fehle ! nur damit Sie es wis-
en ! Na , Servus endlich !" Damit ging er.

Halb geärgert , halb gerührt hatte Wolf ihm zugehört.
,'s ist doch ein guter Kerl", dachte er dann . Nun mußte
:r Mary abschreiben , denn er konnte den Abend nicht anders -
vo zubringen , wenn der Alte sich sehen ließ , deffen Bevor-
ugter er sogar war ! — Nachdem öer Brief befördert war ,- Mary fand ihn am Abend, wenn sie aus dem Geschäft
am , sicher vor — schlenderte er langsam nach der Prome-

I -ade. Dort begegnete ihm Gabriele Ulrich , sehr elegant

und vornehm gekleidet . Er dachte au den Rat seines Freun¬
des und blieb stehen , sie zu begrüßen . Sie war eine auf¬
fallende Erscheinung, für ihre einundzwanzig Jahre fast zu
üppig,- das Helle blonde Haar paßte gut der frischen, rosi¬
gen , gesunden Gesichtsfarbe. Ihre Augen, von einem hellen
Blaugrau , hatten einen eigentümlich kalten , nüchternen
Blick, der gar nicht so recht zu dem etwas phlegmatischen
Aussehen paßte. Fräulein Ulrich war das , was man ge¬
meinhin ein hübsches Mädchen nennt — ohne besondere
Eigenart . Für Wolf hatte sie etwas direkt Abstoßendes —
warum , wußte er selbst nicht,- vielleicht , weil sie ihm gar so
deutlich ihr Wohlgefallen zeigte, was ihn sehr unangenehm
berührte .

„Sie laffen sich auch gar zu selten sehen, Herr von Wolfs¬
burg", sagte sie eben schmollend : «ich bin eigentlich r?cht böse
auf Sie !"

„Da bin ich untröstlich, mein gnädiges Fräulein !"
„Das glaube ich nicht — Sic hatten es ja gar nicht ge¬

merkt . daß ich schon auf dem letzten Kasinovergnügcn Ihnen
gram war — hat Herr vou Ltrachwitz , bei dem ich mich über
Sie beklagt . Ihnen nichts erzählt ?"

„Strachwitz? ja , ja . allerdings "
, entgegnete Wolf : er hatte

keine Ahnung, um was es sich handelte, es war ihm auch
gleichgültig , nur nicht die Zeit versäumen. Mary zu sehen.
Aber er kam nicht von ihr los : Gabriele hielt ihn im Ge¬
spräch fest : denn sie war ja viel zu stolz darauf , den schönen
Wolfsburg an ihrer Seite zu sehen , als daß sie ihn so schnell
wieder freigegeben hätte , deshalb bat sie ihn, sie noch ein
Stück des Weges zu begleiten, „die Herren haben doch vor
Tisch nichts Wichtiges zu erledigen ?" Wohl oder übel mußte
er mit, und sie suchte ihn lebhaft zu unterhalten .

„Papa hat mir gestern ein neues Reitpferd gekauft —
:inen Rappen — meine Lisa gefiel mir nicht mehr,- ich habe
äe verkauft, Frau von Mühlen bat mich darum ."

„Ist Ihnen die Trennung nicht schwer geworden ? Lisa
var ein gutes , frommes Tier ! Erzählten Sie mir nicht ein -
nal , daß die Dame ihre Tiere nicht sonderlich gut behan¬
delt?"

(Fortsetzung folgt.



Nr . 163. Jahrgang 1927.
und Vanzettis ist, wie aus Neuyork berichtet wird , ein Streit
zwischen den Krematoriumsbehörden und dem Sacco -Van -
zetti -Komitee entbrannt . Tie Behörden erklären , daß sie
die Herausgabe der Asche solange verweigern , bis die durch
die Einäscherung entstandenen Kosten von 700 Dollar ge¬
deckt sind . '

Ein Attentatsplan gegen die türkische
Regierung

Tscherkesse verhaftet.
Konstantinopel , 31 . August. Der nach dem Unabhängig¬

keitskrieg ais Skaatsfeind verbannte und nach Griechenland
entflohene Tscherkesse Habschi Samt , der mit zahlreichen An¬
hängern heimlich an der westanatolischen Küste gelandet
war , ist von der Gendarmerie gefangen genommen worden .
Man fand bei ihm Dokumente , aus denen hervvrgeht , daß
Anschläge auf die Mitglieder der Regierung geplant waren .
Tie Presse vermutet , daß Hadschi Samt von auswärtigen
Mächten unterstützt wurde .

Italien will größer fein.
Mailand , 3V. Aug. „ Popolo ö ’Stalia “ teilt mit , daß bei

der Eröffnung des Kongresses der Italienischen Geographischen
Gesellschaft , die anfangs September stattfinden wird , Kolonial¬
minister Federzoni auf die kolonialpolitischen Kundgebungen der
Auslandspresse antworten und die Notwendigkeit einer italienischen
Gebietserweiterung zur Aufnahme des Bevölkerungsüberschusses
beweisen werde.

Me deutsche Außenpolitik und Genf
Truppen Verminderung - Rheinlandräumung und Abrüstung .

Vor der Abreise der deutschen Delegation nach Genf findet
noch einmal eine Sitzung des Reichskabinetts
statt , doch wird dieser Sitzung entscheidende Bedeutung nicht
mehr zukommen , da die entscheidende Sitzung bereits vor
dem Verfassungstage stattgefunden hat . Der Reichskanzler
wird deshalb auch jetzt noch nicht aus seinem Urlaub zurück¬
kommen , und ebenso werden neben Herrn Hergt auch andere
Minister bei didser Sitzung fehlen . Die öeutschnationale
Anwesenheit ist aber durch die Minister Schiele und Koch
genügend dokumentiert . Herr Stresemann wird als
Außenminister noch einmal einen Bericht üb er die
außenpolitische Situation erstatten , und es ist in
diesem Augenblick auch zweckmäßig, wenn über das außen¬
politische Bild , so wie es sich in den Kreisen der
deutschen Delegation wiüerspiegelt , eine Zusam¬
menfassung gegeben wird .

Besondere Sensationen dürften in der Tagung des Rates
kaum zu erwarten sein. Von einer grundsätzlichen Bedeu¬
tung ist der Streitfall zwischen Rumänien und
Ungarn . Dabei handelt es sich darum , ob die Möglich¬
keit besteht , den Völkerbund anzurufen gegen ein Votum
eines Schiedsgerichts . Ob diese Streitfrage tatsächlich zur
Entscheidung kommt , ist noch zweifelhaft , da , wie verlautet ,
Chamberlain sich sehr um die praktische Lösung des hier in
Frage stehenden Streitfalles bemüht . Im Rat werden dann
die Danziger Fragen erörtert werden , und es erscheint
zweckmäßig , jetzt schon darauf hinzuweisen , daß diese Fragen
nicht allein vom Standpunkt des Wünschenswerten in Genf
behandelt werden , sondern daß dabei auch der Standpunkt
der bestehenden Verträge hoffentlich eine günstige Entschei¬
dung herbeiführen können . Daß der Sache nach die Dan¬
ziger Forderungen durchaus gerecht sind , darüber besteht in
Deutschland kein Zweifel .

Im Plenum dev Völkerbundes wird neben der Welt¬
wirtschaftskonferenz die Frage der A b r ü st u n g
von besonderer Bedeutung sein . Es ist schon früher von
deutscher Seite betont worden , daß der deutsche Standpunkt
auch in der Vollversammlung eindeutig zum Ausdruck ge¬
bracht werden würde . Diese deutsche Stellungnahme ist
gerade angesichts der Erklärungen Lord Cecils noch not¬
wendiger geworden . Graf Bernstorff hat sich als deutscher
Delegierter ja wiederholt über die Abrüstungsnotwenöigkeit
ausgesprochen . Jetzt wird das auch im Plenum geschehen
müssen , und zwar kann angenommen werden , daß der erste
deutsche Delegierte , Außenminister Dr . Stresemann , selbst
zu den Abrüstungsfragen sprechen wird . Dabei dürfte u . a.
die These des Senators de Jouvenel vor allem zurückgewie¬
sen werden , die darauf hinausgeht , daß die beste Frieöens -
sicherung die stärkste Armee ist. Diese Auffassung wider¬
spricht ebenso sehr dem Geist des Völkerbundes wie auch dem
Wortlaut des Versailler Vertrages , der das Völkerbunös -
statut enthält , daß es am besten scheint, wenn jetzt vor der
Vollversammlung über das Thema Abrüstung so gesprochen
wird , wie es nicht nur Deutschland , sondern wie es eine
ganze Anzahl von Völkern erwarten .

Neben der Ratstagung und neben der Vollversammlung
des Völkerbundes haben die besonderen Besprechun¬
gen der Außenminister der Locarnomächte immer
ein besonderes Interesse gefunden . Man hat diese Sonder -
besprechnngen angegriffen , aber mit Unrecht , denn gerade
die Methoden des Völkerbundes bieten in der Beziehung
einen Vorteil , daß sich aus Anlaß der Rats - und Völker¬
bundstagungen die verantwortlichen Staatsmänner sehen
und aussprechen können . In diesen Besprechungen wird
man sich mit der Frage der Truppenreduktion und der
Rheinlandräumung befaflen müffen , daneben werden viel¬
leicht aber auch weitergreifende Probleme , die mit diesen
Themen in Verbindung zu bringen sind , wie z. B . das der
interallierten Schulden , behandelt werden . Tie
verantwortliche Stelle der deutschen Außenpolitik wird sich
über die Stellung V r i a n ö s vor allem klar werden
müffen , und es ist bemerkenswert , daß man in unterrich¬
teten Kreisen annimmt , daß die Ausführungen de Jouvenels
vor der interparlamentarischen Union sich nicht so sehr gegen
Deutschland , als gegen Briand gerichtet haben . Was die
Truppenreduktion im Rheinland anlangt , so wird diese in
allernächster Zeit auch der deutschen Regierung amtlich notifi¬
ziert werden . Nach den bisher vorliegenden Nachrichten
handelt es sich um 10 bis 11000 Mann , die das Rheinland
verlassen sollen . Die quantitative Verminderung der Rhein -
lanöbesatzung ist zweifellos kleinlich und unzulänglich ; auf
der andern Seite muß unsere Außenpolitik aber auch die
Verminderung als Prinzip beurteilen , und cs wird deshalb
auf die vielen Widerstände hingewiesen , denen die prin¬
zipielle Truppenverminderung ausgesetzt gewesen ist. Da
war die Interpellation in der französischen Kammer , die
Briand verhindert hat , da war der Bericht Guillaumats , der
zwar nicht von diesem General , aber aus seiner Umgebung
stammte und der dem General selbst vielleicht unangenehm
gewesen ist. Da war der Standpunkt Fochs , der un¬
bedingt an

^
üer These der Sicherheit festhielt . Tic

amtlichen Schriftstücke, die in der nächsten Zeit veröffentlicht
werden , sollen aber erweisen , daß auch Frankreich die
Sicherheitsthese fallen gelaffen hat . Frankreich hat diese
These fallen laßen müffen , denn das Aufrechterhalten einer
solchen These hätte die Absage von Locarno bedeutet . Als

Der Landbote * Smsheimer Zeitung.
dann zwischen London , Paris und Brüssel über die effektive
Truppenverminderung verhandelt wurde , da wollte Paris
nicht über 5000 Mann hinausgehen , und nun erklärten Eng¬
land und Belgien , daß sie in einem solchen Falle jeder selbst
2500 Mann zurückziehen wollten , um eine stärkere Vermin¬
derung durchzudrücken . So kam es schließlich zu der jetzt
festgelegten Zahl , wobei darauf hingewiesen wird , daß durch
die Verlegung eines Stabes gemäß der Note der Botschaf¬
terkonferenz darauf Bedacht genommen wird , daß auch eine
größere Zahl von Wohnungen im besetzten Gebiet frei wer¬
den . Wenn bei den Erörterungen über die Rheinlandräu¬
mung dem englischen Außenminister Chamberlain der
Vorwurf des Zurückweichens gegenüber den französischen
Forderungen gemacht wird , so trifft dieser Vorwurf nach
Meinung derjenigen , die Kenntnis von den Verhandlungen
haben , nicht zu . Die englische These gipfelte immer in der
Zurückziehung einer Truppenzahl von 15 000 , aber England
hatte natürlich keinerlei Verträge in der Hand , um einen
derartigen Vorschlag durchzusetzcn. Immerhin soll sich
Chamberlain bei diesen Verhandlungen ziemlich stark ex¬
poniert haben .

Wenn in den Genfer Besprechungen der Außenminister
vom Problem der Rheinlandräumung gesprochen
wird , so wird zweifellos auch diesmal eine endgültige Lö¬
sung nicht gefunden werden können , weil in Frankreich
im Frühjahr nächsten Jahres die Wahlen stattfinden , und
weil kein Staatsmann in Frankreich in diesem Stadium
Entscheidungen sozusagen vorwegnehmen wird . Die Freunde
der Locarnopolitik in Frankreich rechnen aber mit einem
Wahlsieg ihrer Anhänger . Wenn über Rheinlandräumung
jetzt gesprochen wird , so hat sich das Bild seit Thoiry in dem
Sinne verändert , daß die Frage nach Leistung und Gegen¬
leistung nicht akut ist . Der deutsche Standpunkt , daß über
den Osten nicht gesprochen werden könne , wird allem An¬
schein nach auch von englischer Seite geteilt . Auch die Eng¬
länder vertreten die Auffassung , daß die Ostfragen durch
Locarno im Sinne einer friedlichen Entscheidung gelöst sind.
Es bleibt nun abzuwarten , ob das interalliierte Schulden¬
problem in die Debatte geworfen werden kann ; damit hängt
auch zusammen , ob der Dawesplan in dieser oder in
jener Form ausgestaltet oder verändert werden soll. Die
deutsche Regierung wird über die Fortführung
ihrer Außenpolitik sich nach den Ergebnissen
von Genf schlüssig werden .

Reichstagsabgeordnetcr Professor
Hoetzsch
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Mitglied Ser Deutschnationalen Volkspartei , nimmt als par¬
lamentarisches Mitglied an den kommenden Sitzungen des
Völkerbundes in Genf teil .

Baden
Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden .

Die Abnahme der Arbeitslosigkeit fiel in der Berichtszeit
— 18.—24 . August — nicht mehr sehr ins Gewicht . Das
Landesamt für Arbeitsvermittlung teilt hierüber mit : Die
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger sank in dieser Zeit
noch von 14 081 um 127 auf 13 954, diejenige der Krisenfür¬
sorgeempfänger von 7414 um 200 auf 7214. Das Angebot
der offenen Stellen ist etwas zurückgegangen , so daß sich die
Andrangsziffer leicht erhöhte ; entfielen am 17 . August auf
100 bei den badischen Arbeitsämtern gemeldete offene Stel¬
len 785 Arbeitssuchende , so erhöhte sich diese Ziffer bis zum
24 . August auf 832 . Die ungüstige Witterung machte sich in¬
nerhalb der Außenberufe deutlich fühlbar .

Doch verlief auch die Kräftenachfrage sonst teilweise etwas
ruhiger . Das gilt beispielsweise örtlich von der Metall¬
verarbeitung und Maschinenindustrie , deren Arbeitsmarkt
jedoch anderwärts auch noch ein Anziehen des Arbeits -
bedarses (z . B . im Rastatter Wirtschaftsgebiet ) erkennen
ließ ; auch in der Pforzheimer Schmuckwareninöustrie ge¬
staltete sich die Kräftenachfrage in der Berichtszeit lebhafter .

Regimentstag der 111er .
Stockach. 31. Aug . Stockach hat sich zu dem Regimentstagdes J .- R . 111, mit dem eine Weihe des Gedenksteins ver¬

bunden war , in ein Festgewand gehüllt . Samstag abend
erfolgte ein Zapfenstreich , sodann präsentierte sich das ge¬
schloffene Stadtbild der Oberstadt in buntfarbiger Illumi¬
nation . Anschließend an den Zapfenstreich war im Adler -
Saal ein Festbankett , das einen gemütlichen stimmungs¬
vollen Verlauf nahm . - Die erste Ehrung am Sonntag vor¬
mittag galt den Gefallenen des Krieges 1870/71. Eine Ab¬
ordnung des Kriegervereins hatte sich mit der Fahne zum
Denkmal begeben , wo ein Teilnehmer des 70er Feldzuges
einen Kranz niederlegte . Dann versammelte ein Festgottes¬
dienst in den Kirchen beider Konfessionen die ehemaligen
111er mit dem Festausschuß und dem Gemeinderat . Ehe¬
malige 111er nahmen in großer Zahl aus ganz Baden und
dem Rheinlande teil . Um 10.30 Uhr folgte der Weiheakt
beim Gedenkstein für die Gefallenen . Ein stattlicher Fest¬
zug bewegte sich nach Einnahme des Mittageffens durch die
Hauptstraßen und kameradschaftlich fanden sich bann die
Festteilnehmer auf dem Festplatze zusammen .

Aus Nah und Fern .
--- Sinsheim , 30. Aug. (Ernennung .) Der Angestellte Schu¬

macher (aus Rohrbach) beim Finanzamt wurde zum Steuer¬
sekretär ernannt . ' ‘ >

* Sinsheim , 31 . Aug. (Altweibersommer) Die feinen, spinn¬
fädenartigen Gebilde, die herumfliegen, wenn die Sonne mit ihrem

Mittwoch , den 31 . August 1927 .

Lichte im Herbst die Natur vergoldet, leiten den Altweibersommer
oder den Frühherbst mit der spät aufglühenden Liebe älterer Frauen
weshalb man in der Schweiz von einem „Witwensommer" spricht .
An vielen Orten sagt man „Martinisommer "

. All diesen Bezeich¬
nungen entspricht der „ Indianersammer " Nordamerikas , eine

heitere , tockene Jahreszeit in den Monaten Oktober ,
November . Man nannte ihn so wegen des häufigen Höhen¬
rauches , den man auf die von den Indianern angelegten
Präriebrändcn zurückführte . Andere Namen für die seinen ,

weißen Spinnfäden , die an schönen Herbsttagen Stoppel -
felder , Gebüsch und Gras überziehen oder in der Luft schwe¬
ben , sind „Sommerseide , Marienfäden und fliegender Som¬
mer ". Woher stammen die weißen Fäden ? Sie rühren von
den jungen Krabbenspinner her , die meterlange Fäden in
die Luft schießen und sich an ihnen zu einem paffenden Win¬
terquartier forttragen laffen . Um den Boden zu erreichen ,
wickeln sie den Faden zu einem Flöckchen auf . So redet die
Wissenschaft. Tie Sage aber und die Legende wissen die
Herkunft der Fäden anders zu deuten . Tie vielen Geschich¬
ten , die über den Altweibersommer im Umlauf sind, zeigen
zwei Grundformen . Die eine erzählt von einer faulen
Tochter , die nicht gerne spinnen wollte , deshalb von der
Mutter verwünscht in den Mond versetzt wurde , wo sie nun
ewig spinnen muß und die Gespinste hinaus in die Luft
fliegen läßt . Die andere Sage erzählt , daß, als Marie gen
Himmel fuhr , böse Geister kamen und dies verhindern woll¬
ten . Es gelang ihnen aber nur , Maria den weißen Mantel
zu entreißen und ihn unter Spott davonzutragen . Dies
sahen die Winde , kamen mit Macht herbei , entrissen den
bösen Geistern den Mantel , der dabei in feine Fäden zer¬
rissen wurde , die seither als Marienfüden durch die Welt
wandern .

* Sinsheim » 31 . Aug. (Seit 50 Jahren der niederschlag-
reichste Sommer . ) Die statistischen Zusammenstellungen über die
Niederschlagsmengen der vergangenen Jahre haben ergeben, daß
der jetzige Sommer in seinem bisherigen Verlauf als der nieder¬
schlagreichste der letzten 50 Jahre anzusehen ist . Der Monat Juni
hat für ganz Deutschland über 50 Prozent mehr Regen ge¬
bracht als das durchschnittliche Programm des letzten halben
Jahrhunderts . Das niederschlagreichste Gebiet im Juni ist West¬
falen gewesen , wo die Regenmenge nicht weniger als 193 Proz .
der Normalmenge betragen hat . Günstiger lauten die Zahlen
aus Süddeutschland, das nur 110 Proz . der Normalnieder¬
schläge zu verzeichnen hat .

— Eichtersheim, 30 . Aug. ( Schützenfest .) Bei dem am Sonntag
stattgefundenen Schützenfeste konnte die hiesige Schützengildc den
3 . Mannschaftspreis erringen. Außerdem gelang es Herrn Kurzen¬
häuser , den 1 . Preis , und Herrn Emmerich den 4 . Preis im.
Einzelschießen zu erringen.

oo Ittlingen , 30 . Aug. (Kuriosum .) Kürzlich erntete ein
Landwirt aus Mühlbach einen 5 Pfund schweren Rettich . Dieser
Rekord ist durch einen hiesigen Landwirt überboten worden ,
der nun einen Rettich im Gewicht von 8 Pfund ernten konnte .

— Elsenz, 31 . Aug . (Hohes Alter .) Letzte Woche wurde die
älteste Einwohnerin hiesiger Gemeinde, Margaretha Bolz , zu
Grabe getragen . Sie erreichte ein Alter von 87 Jahren .

tz Gaiberg , 30. Aug. (Verschiedenes .) Am letzten Sonntag
fand zum ersten Male in der neurenovierten Kirche Gottesdienst
statt . Die wohlgelungcnen Arbeiten , von der Firma M , Götzel -
mann , Heidelberg, ausgeführt , wurden allseits gerühmt. — Am
1 . September wird man hier die längst ersehnte Krankenschwester
ihre Arbeit aufnehmen. Sie ist eine aus Riga vertriebene Baltin
und nach längerem Wandern ist es ihr zu gönnen, wenn sie recht
heimisch in Gaiberg wird . — Am 26 . August feierte Frau Bar¬
bara Müller Wtw .

'
(gen. Rudolfe ) ihren 80 . Geburtstag . Die

Jubilarin ist noch rüstig für ihr Alter ; denn sie macht täglich und
bei jedem Wetter bereits 30 Jahre lang einen l 1/» (kündigen
Weg nach Heidelberg, um ihren Kunden Milch zu bringen .

T Malsch, 30 . Aug . ( Schwere Messerstecherei .) Einige Bur¬
schen aus Mühlhausen benähmen sich in einer hiesigen Wirtschaft
derart , daß sie von den anderen anwesenden Gästen zurechtge¬
wiesen wurden. Bei dem entstandenen Wortwechsel, griff der eine
von den Burschen, der als Messerheld bekannt ist , zum Messer
und verletzte zwei hiesige Männer schwer, so daß in der Nacht
noch der Arzt gerufen werden mußte . Wachtmeister Ticfenbacher
nahm die Verfolgung uaf .

— Heidelberg, 30 . Aug. (Zugsunfall im Bahnhof .) Gestern
abend fuhr im Bahnhof der besetzte Wagenzug des Zugs 379
Mannheim —Lauda , als er auf ein anderes Gleis umrangiert
werden mußte, um dem Sonderzug Oetigheim—Lauda Platz zu
machen , auf einen im Gleis stehenden 4 achsigen Packwagen aus .
Infolge des Anpralls wurden fünf Reisende leicht verletzt , sie
wurden verbunden und setzten die Reise fort . Der entstanden^
Sachschaden ist unbedeutend.

— Heidelberg, 31 . Aug. (Die Umbauarbeiten am Karls¬
tor ) werden anfangs des nächsten Jahres begonnen werden, nach¬
dem zwischen den leitenden Stellen vollständige Einigung er¬
zielt werden konnte. Die Bahnstrecke wird zunächst unmittel¬
bar am Berg fortgeführt werden, also ohne die gefährliche
Ueberquerung der Straße , und dann am Hausackerweg in einen
neu zu erbauenden Tunnel einmünden, den sie etwa unterhalb
der sogen . Teufelskanzel verlassen wird . Der neue Tunnel er¬
hält den Namen Hausacker -Tunnel . Der bisherige Bahndamm
wird künftig dem Straßenverkehr zur . Verfügung gestellt wer¬
den , so daß eine breite Uferstraße im Anschluß an die bereits
im Bau befindliche neue Uferstraße von der Alten Brücke bis
nach Schlierbach entstehen wird . Die Arbeiten werden etwa 3
Jahre in Anspruch nehmen .

— Heidelberg, 30 . Aug. (Eine hübsche Oase im Häusergewirr
der Westsiadt) , die schönen Baumgruppen im Garten des Hotels
Schrieder, fällt jetzt dem Geschäftsleben zum Opfer . Die schatten¬
spendenden Platanen , Ulmen usw . werden umgehauen, und das
freundliche grüne Gebüsch ist bereits entfernt . An ihrer Stelle
werden Arkadenbauten zur Aufnahme von Verkaufsräumen auf¬
geführt werden,

'
ähnlich wie am Bismarckplatz. Nahe am Hotel

bleiben allerdings einige Bäume stehen , doch wird im ganzen
das landschaftliche Bild eine wesentliche Aenderung erfahren .

O Ubstadt, 30 . Aug. (Unfall .) Als dieser Tage Frau Anna
Theresia Veiler von hier auf dem Felde Kartoffel holte , kippte
auf dem Rückwege ihr Schubkarren plötzlich um und warf die
Frau in die vorbeifließende Bergbach, wobei sie so unglücklich
stürzte, daß sie einen Schlüsselbeinbruch erlitt .

-- Karlsruhe , 30 . Aug. (Die goldene Freiheit . . .) Gestern ist
im Stadtgarten ein junger Leopard durch das beschädigte Gitter
seines Zwingers entkommen. Das Tier lief auf den Bahnhofs¬
platz , zog sich dann aber vor den zur Arbeitsstelle eilenden Ar¬
beitern in eine Ecke zurück . Dort konnte es von den Wärtern
ohne allzugroße Mühe wieder eingefangen und in seine inzwischen
ausgebesserte Behausung zurückgebracht werden.

** Mannheim , 31 . Aug . (Leichenländung .) Am 29. August
wurde die Leiche des am 31 , Juli in Mühlauhafen hier er¬
trunkenen Steuermanns Franz Helbach, an der Unfallstelle
geländet . — Ins allgemeine Krankenhaus wurden gestern
emgeliefert ein 24 Jahre alter Taglöhner , der in einem
Betriebe in Rheinau bei Reparaturarbeiten an einer Tün -
gerwalze eine Verletzung am linken Oberschenkel erlitt und
ein 53 Jahre alter Kutscher, der im Hofe eines Betriebes in
der Käfertalerstraße bei Verladearbciten dadurch , daß die
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Pferde unerwartet anzögen , von einem Wagen fiel und von
diesem überfahren wurde. Er erlitt eine Zertrümmerungdes rechten Unterschenkels .

** Heidelberg , 31 . Aug . (Fremde Gäste . ) Vorgestern
sind zu kurzem Aufenthalt in Heidelberg der Vizekönig von
Indien Lord Birkenhead mit begleitenden Attaches , fernerder Komponist Richard Strauß eingetroffen .** Eberbach , 31 . Aug . (Errichtung einer Hindenburg -
säule .) Zur Erinnerung an die von dem damaligen Gene¬
ralleutnant , jetzigen Reichspräsidenten von Hindenburg im
August 1910 geleiteten Brigade -Manöver soll aus dem da¬
maligen Beobachtungsfeld , der Strümpfelbrunner Höhe,eine Tenksäule errichtet werden . Dank der Werbetätigkeit
des Altveteranen Ingenieur Gütschow wurde nach dem Plan
des Architekten Steuernagel vor kaum 14 Tagen mit dem
Bau begonnen . Um den Bau bis zum 80. Geburtstag des
Reichspräsidenten fertig zu stellen , wurde jetzt der Grund¬
stein im Kreise der Bürgermxister , der Militärvereinsvor -
stände und Jntereffenten ^ elegt .

'^ - - : , : i
— S Langensteinbach . 29 . Aug . Gestern mittag kurz vor 11

Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts Josef Bechtel auf
bisher noch nicht aufgeklärte Weise Feuer aus . Scheuer und
Haus sind bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Das
Vieh konnte gerettet werden , während die gesamten Ernte -
und Henvorräte ein Raub der Flammen wurden . Der Scha¬
den ist ein sehr großer . Nachbargebäude wurden nicht be¬
schädigt.

** Opferdinge « (im Wutachtal ) , 31 . Aug . (Unfall .) Das
13jährige Töchterchen des Landwirts Merz kam so unglück¬
lich an die Dreschwalze , daß ihm ein Fuß zerdrückt wurde .

) ( Neustadt , 30. Aug . (Bon der Kirchweih in den Tod .) Am
Sonntag Abend fuhr der Kaufmann Habergarten aus Deides¬
heim mit seinem Motorrad den Friseur Otto Walther als
Sozius von der Haardter Kirchweih kommend kurz hinter Muß¬
bach in das in langsamer Fahrt von Friedelsheim kommende
Obstfuhrwerk des Händlers Jakob Bader von hier . Beide Fahrer
flogen im Bogen vom Rad . Während Walther mit einer kleinen
Kopfwunde davonkam , rannte sich Habergarten die Wagendeichselin die rechte Achselhöhle . Der gleich herbeigeholte Arzt Dr .
Echmirl-Mußbach konnte nur den inzwischen infolge Bluterguß
ins Hirn eingetretenen Tod feststellen . Laut Aussagen der Augen-
zeugen trifft Bader an dem Unglück keine Schuld.
. ** Dinglinge « bei Lahr , 31 . Aug . (Unglücksfall .) Eine
hier wohnhafte Ehefrau winkte ihren Bekannten , die sich in
dem in Richtung Ossenburg fahrenden Zug befanden , nach
und überquerte dann die Straße , als ein von Langenwinkel
kommender Motorradfahrer daherfuhr . Tie Frau wurde
von dem Motorrad erfaßt , zu Boden geschleudert , und er¬
litt einen komplizierten Beinbruch . Durch den Zusammen¬
stoß wurde die aus dem Motorrad sitzende Frau des Besitzers
des Motorrads heruntergeschleudert .

** Emmendingen , 31 . Aug . (Durch einen Mefferstich ge¬
tötet .) Ein 17 Jahre alter und ein ISjähriger Arbeiter , die
in der deutschen Ramiefabrik beschäftigt sind, neckten sich
während der Arbeit . Im Verlaufe der gegenseitigen Hän¬
seleien kam es zu einem Wortwechsel , in besten Verlauf der
17jährige seinem 15 Jahre alten Arbeitskameraöen das
Frühstücksmefler in die Brust rannte . Der Gestochene, dessen
Lunge schwer verletzt war , ist nach seiner Ueberführung in
das Krankenhaus gestorben .

** Freiburg , 31 . Aug . (Erwerbslosenziffer .) Die Zahl
der Erwerbslosen im Arbeitsnachweisbezirk Freiburg hat
sich auf 808 erhöht (gegen 786 in der Vorwoche ) . Davon ent¬
fallen aus Freiburg 775 (752 ) .

** Müllheim , 31 . Aug . (Ausgelieferter Betrüger .) Von
der französischen Behörde wurde an die deutsche Behörde in
Neuenburg ein Deutscher ausgeliefert , der in der Fremden¬
legion gedient hat . Da man feststellte, daß der Betreffende
von der Staatsanwaltschaft Stuttgart wegen Betrugs und
Diebstahls steckbrieflich verfolgt wurde , wurde er ins Amts -
gefängnis nach Müllheim überführt .

** Rhina (bei Rheinfelden ) , 31 . Aug . (Mesterstecherei.)
Vergangene Nacht wurde Gottfried Häuptle aus Murg von
einem Metzger aus Laufenburg in einer Schlägerei mit dem
Messer schwer verletzt . Häuptle mutzte in das Krankenhaus
Säckingen verbracht werden . Der Messerheld ist verhaftet
worden .

** Degerna « , 31. Aug . ( Einbruch in einem katholischen
Pfarrhaus .) Vor einigen Tagen stiegen zwei Burschen
Nachts durch ein offenes Fenster im zweiten Stock in das
hiesige katholische Pfarrhaus ein , und zwangen den Pfarrer
mit vorgehaltenem Revolver bas Geld herauszugeben .

** Singen , 31 . Aug . (Eine Leiche geländet .) Beim Fi¬
schen in der Aach wurde die Leiche einer unbekannten
Frauensperson im Alter von etwa 30—35 Jahren aufgesun -
öen . Die Tote war vollständig bekleidet und dürfte schon
etwa 14 Tage im Wasser gelegen haben . Verletzungen an
Stirn , Nase und Kinn waren vorhanden . Ob Selbstmord
oder Verbrechen vorliegt , wird die amtliche Untersuchung
ergeben .

** Basel , 31 . Aug . ( Ertrunken . ) Am Montagvormittag
ertrank am oberen Rheinweg der 46jährige Urs Kammer -
mann , als er seinen zehnjährigen Jungen , der in den Rhein
gestürzt war , retten wollte . Während das Kind von dem
10jährigen Romeo Rosignoli , der auch ins Wasser gesprun¬
gen war , gerettet werden konnte , ging der des Schwimmens
unkundige Vater unter , ehe Hilfe zur Stelle war .

** Schwenningen , 31. Aug . Eine folgenschwere Mefler -
stecherei ereignete sich hier vor einer Wirtschaft zwischen
jungen Leuten , bei der ein Artist mehrere Messerstiche in
die Bauchgegend erhielt . Schwerverletzt wurde er in das

Krankenhaus gebracht , wo er das Bewußtsein noch nicht er¬
langt hat . Infolgedessen konnte noch nicht festgestellt wer¬den, wer der Täter ist .

** Schwenningen , 31 . Aug . Ein Zusammenstoß zwischenMotorrad und Auto ereignete sich an der Ecke Karl - und
Salinenstratze . Das Motorrad wurde schwer beschädigt und
die auf dem Soziussitz befindliche Frau heruntergeschleudert .
Zum Glück find ihre Verletzungen nicht ernster Natur .

** Zweibrücke « , 31. Aug . (Verurteilte Grenzschmugg¬
lerin .) Die Ehefrau des Fuhrmanns Groß aus Worms war
bei der Zollkontrolle in Zweibrücken durch ihren etwas auf¬
fälligen Körperumfang aufgefallen . Bei der Durchsuchung
ergab sich , daß sie nicht weniger als 2400 Zigaretten wohl¬
verstaut in einer Schmugglerweste bei sich führte . Das
Amtsgericht Zweibrücken verurteilte die Schmugglerin nun¬
mehr zu 2030 RM . Geldstrafe und Einziehung der Ware .

Schweres Explosionsunglück
Lanterbnrg , 30 . August . Heute «acht 2.30 Uhr entstand aus

einem polnische« Oeltankschiff , das im hiefigen Hafen liegt ,
auf bisher «nanfgeklärte Weise eine furchtbare Erplofion .
Der Führer des Schiffes ist dabei «ms Leben gekommen . Bis
heute morgen «m 9 Uhr konnte der Brand noch nicht gelöscht
werden . Das mit Rohöl beladene Schiff dürfte vollständig
verloren sein. Die Detonation der erfolgten Erplostou war
weithin vernehmbar , «nd von starken Erschütterungen be¬
gleitet . die bei der Bevölkerung ein Erdbeben vermute « ließ .
Auch in Rastatt machte sich die Detonation bemerkbar nnd
war man bis zur Aufklärung des Unfalls sehr beunruhigt .
In Karlsruhe war die Detonation so stark , daß allgemein
eine schwere Explosion im Rheinhafen befürchtet wurde .

Ruhrbrücke bei Hagen eingestürzt.
Bochum , 30. Aug . Die bei Hengstey am Fuße der Hohen-

syburg im Bau begriffen, etwa 450 Meter lange Brücke über den
Stausee und über die Ruhr ist heute vormittag teilweise ein¬
gestürzt. Mehrere bei den Bauarbeiten beschäftigte Personen
wurden schwer verletzt . Wie wir auf Anfrage bei der Bau¬
leitung erfahren , ist das gesamte Leergerüst des Ruhrbogens
in einer Spannweite von 70 Metern aus bisher unbekannter
Ursache plötzlich zusammengestürzt. Die Konstruktionsarbeit wurde
von der Firma Philipp Holzmann in Frankfurt am Main
ausgeführt . Da das Unglück gerade in der Frühstückspause sich
ereignete, sind die bei den Bauarbeiten beschäftigten 150 Ar¬
beiter einer schweren Gefahr entronnen.

Der Forschungsreisende Filchner in Tibet
ermordet ?

Berlin , 31. Aug . Wie der amtliche amerikanische Funk¬
spruch meldet , ist anzunehmen , daß der bekannte deutsche For -
schungsreisenöe Dr . Wilhelm Filchner im Juli an der tibe¬
tanischen Grenze von Eingeborenen ermordet worden ist.Die „V . 3 ." veröffentlicht einen Brief Filchners vom 14.
April dieses Jahres an seinen Berliner Freund Dr . Adolf
Heilborn , in dem er mitteilt , daß es ihm sehr schlecht ge¬
gangen sei und er glängere Zeit schwer krank darnieder ge¬
legen habe.

Wie die Telegraphen -Union aus dem Büro des Berliner
Rechtsvertreters Dr . Filchners erfährt , ist der letzte Brief
Filchners vor etwa 3—4 Wochen in Berlin eingetroffen .

Filchner , der am 13. September 1877 in München geboren
war , wurde anfangs Offizier . Schon 1900 unternahm er
eine Forschungsreise nach dem Pamir . 1903 leitete er die
deutsche China -Tibet -Expeüition , die eine ungeheuere wissen¬
schaftliche Ausbeute mit nach Hause brachte . 1910 machte er
eine Forschungsreise nach der Südpolarzone .

Neuer Unterschlagnngsskandal in Rumänien .
Berlin , 31 . Aug . Die Abendblätter geben eine Meldung

der „Wiener Reichspost " wieder , wonach in Rumänien ein
neuer Unterschlagungsskandal aufgedeckt wurde . Vor eini¬
gen Tagen erschoß sich in der Nähe von Bukarest der Haupt¬
mann Nikolaus Nanea . Nach seinem Tode kam man bei
der Intendantur seiner Division Unterschleifen in Höhe von
zwölf Millionen auf die Spur , die von Nanea begangen
worden waren .

Höhenweltrekord von 13 009 Metern .
Berlin , 31. Aug . Wie die Abendblätter aus Paris mel¬

den , hat der französische Flieger Callizo vorgestern nachmtt -
tag seinen eigenen Höhenrekord von 12 442 Metern geschla¬
gen , indem er eine Höhe von 13000 Metern erreichte . Bei
der Landung wurde das Flugzeug stark beschädigt.

18 Tote beim Deckcn -infiurz in Livorno.
Rom , 30 . Aug. Rach Beendigung der Bergungsarbeiten

bei dem Dacheinsturz der Fnsanteriekaserne in Livorno zählt
man 18 Tote und 32 Verletzte. Der Berkehrsminister hat die
Unglücksstätte besucht.

) Radio - Programm )
für Donnerstag , den 1 . September 1927.

Berlin , (483 ) , Königswustrrhauseu (1250 ), 20 .00 Uhr : „Elias " .
Oratorium v . F . Mendelssohn -Bartholdy .

Breslau (315 ), 20. 15 Uhr : „Der Kirschgarten"
. Eine Tragikomödie

v . A . Tschechow .
Frankfurt (428 ), 13 .30 Uhr : Mittogskonzert . 16 .30 Uhr : Operet¬

tenmusik. 17 .45 Uhr : Die Lesestunde . 18.15 Uhr : Potträge .
20. 15 Uhr : Alte Musik . 21 . 15 Uhr : Harfenkonzert .

Hamburg (394), 18.55 Uhr : „Fidelio "
, Oper v . L . v. Beethoven.

Königsberg (329 ), 20 . 10 Uhr : Flötenkonzcrt . 21 .00 Uhr : Allerlei
heiteres Geplänkel .

Langenberg (408 ), 20.30 Uhr : Wiener Humor . 22 .35 Uhr : Anschl.
Konzert der Kapelle Mario Fseglio.

Leipzig (365 ), 20.15 Uhr : „Die Dollarprinzessin "
. Operette Musik

v . Leo Fall .
München (535 ), 20.00 Uhr : Sonatenstunde .
Stuttgart (379), 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzett . 16 .15 Uhr :

Nachmittagskonzert . 18 . 15 Uhr : Vorträge . 20 . 15 Uhr : Tänze
und Märsche. Anschl . Dichter und Denker Fr . v. Logau.

Daventry (1600 ), London (361 ) , 12 .00 Uhr : Konzert . 13 .00 Uhr :
Schallplattenneuheiten . 15.00 Uhr : Abendgottesdienst a . d.
Westminsterabtei . 15.45 Uhr : Daventry -Qnartett . 17 . 15 Uhr :
Kinderstunde . 18.00 Uhr : Tanzmusik . 19 . 15 Uhr : Handels
Suiten . 19 .30 Uhr : Konzert . 20. 15 Uhr : Sendespiel : „Tosca"
von Puccini . 21 .35 Uhr : Fortsetzung des Sendespiels „Tosca" .
22.30 Uhr : Tanzmusik .

Paris (1750 ), 12.30 Uhr : Konzert . 16 .45 Uhr : Kinderstunde.
20.30 Uhr : Sendespiel : „Fausts Verdammnis " .

Wien (517), 20.05 Opernfragmente .
Zürich (588 ), 20.30 Uhr : Othmar -Schoeck -Abend. 21 .30 Uhr :

Unterhaltungskonzert .
Prag (348 ), 20. 10 Uhr : Bunte Stunde . 21 .10 Uhr : Heitere

Musik .

E . Schick » Uhrmachermeister , SiNSheim a . E .
Dr.Seibt-Vertreter — Lager in Telefunken - Röhren , Anoden - Batterien — Sämt¬

lichen Ersatzteilen , Varta -Allumulatorcn -Ladestation . — Telefon 19.

Marktberichte .
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 29. Augnst .

Ausfuhr : 42 Ochsen, 67 Bullen , 32 Kühe , 142 Färsen , 52
Kälber , 1530 Schweine . Ochsen: 60—62 , 59—61 , 58—59, 56
bis 58 , 53—56, 51—53. Bullen : 54—56, 63—54, 52- 53, 51 —52.
Kühe : 41—47, 31—41, 21—31 , 60- 64, 51—60. Kälber : 66 bis
80, 62- 66, 58—62 . Schweine : 63—66, 66—68, 71 —74, 68—71,
55—60.

Tendenz : Beste Qualität über Notiz bezahlt , langsam ,
der Markt wurde nicht geräumt .

) ( Karlsrnher Fleischgrotzmarkt in der neuen Fleisch¬
großmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit :
101 Rinöervierteln , 22 Schweinen i Kalb , 2 Hämmeln .
Preise für ein Pfund in Pfennigen : Kuhsleisch 55—69 , Rind¬
fleisch 95—108 , Farrenfleisch 94—102, Schweinefleisch 92—95,
Kalbfleisch 112, Hammelfleisch 90—92. Markt langsam .

Pforzheim , 30. Aug . (Schlachtviehmarkt .) Ausfuhr : 26
Ochsen, 8 Kühe , 32 Rinder , 12 Fairen , 7 Kälber , 327 Schweine .
Preise : Ochsen 54—61, Fairen 50—56, Kühe 28—36, Rinder
57—65, Schweine 60—68 .

Bühl , 30. August . (Schweinemarkt .) Ausfuhr : 476 Ferkel ,
36 Läuferschweine . Preise : 16—47 für Ferkel . 65—120 Mk.
für Läufer pro Paar .

Obstmärkte .
Achern , 29. August . Frühzwetschgen 12,5—13, Spätzwetsch -

gen 12, Aepfel 10, Birnen 13, Pfirsiche 20 Pfg. Es mehren
sich die Fälle , daß eine bereits fest verkaufte Ware noch ein
zweitesmal zu einem höheren Preise verkauft wird. Dies
ist unstatthaft und führt zu Unzuträglichkeiten vonseiten der
Händlerschaft. Solches muß für die Folge unbedingt unter¬
bleiben.

Bühl , 29. August ( nachm. ) : Pfirsiche 28—40, Zwetschgen
14—16, Birnen 10—18, Aepfel 8—16 Pfg .

Bühl , 30. August (vorm . ) : Frühzwetschgen 15—16 Pfg .
Kappelrobeck , 29. Aug . Bühler Frühzwetschgen 12—13 Pfg .

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Vereinsbank , e . G . m . b. H . Sinsheim

vom 30 . August 1927 .
Anleihen :

Ablösungsschuld
mit Auslosungsfchein
ohne Luslosungsschein

Bankaktie :
Bad. Baut

tu ° 0
553/4

IN 0/0
176

Darmftädler- und Nattonalbanl *23,10
Deutsche Bank .
DeutscheVeretnsbanl
Dresdner Bank
Mitteldeutsche Kreditbank
Reichsbank . . . .
Rhein. Credttbauk .
Südd. Dtsconto Ges.

Bergwerks » Aktie «

lös
1(6
l«Oi/<
1733/l
183
145

tn o/o
200Harpener Bergbau

Kali Westeregeln . . . —
ManneSmunnröhrenwerke. . 1710,
Mansselder Bergb. u .Hüttenw . 124
cberschl . . Etseub . Bedarf . . 971,2
Phönix Bergbau u.Hüttenbetrieb >15
Salzwerl Heilbronn . . lso
Vereinigte Königs- Laurahütte —
Aktie« Indnstr . Unternehmung««:

tn 0/0
Allg . Elektr . Stammaktien . 1521/3
Bade uia Weinbelm . —
Bad. Elektriznät Mannheim —
Sa». Maschinen Turlach . 15»

, Cementwerk Heidelberg 14?
; Daimler Motoren . . . Us
! Dtsch . Goid - und Stlberschetd « 2 >I0r
/ Elektr . Licht und Kraft . . 2oO
j Emalll . und StanzwerkUllrich 34,20

Farbenindustrie . . . 293
I Fuchs Waggon Stammaktien —
| Gritzner Maschinen Durlach . >15
! Karlsruher Maschinen . 26
i Knorr Heilbronn 175
j Mainkraftwerkc Höchst . . 125,101 Reclarsulmer Fahrzeugwerke . >12' Schnckerl Elevr . Nürnberg . 201

Seiltndustrie Wolfs . . .
Südd. Zucker . . . . 1411/2
Zellstoff Waldyof Stammaktien 315 ' /«

Aktie « deutscher
Trausnortanstattea :

ln o/g
147Hamburg. Amerti. Paketsahrt— - - Straßen- u . Bergbahn «6
147lorddeutscher Lloyd

Devise«!
Eekd Brief

New -Iorl l Dollar t . lSso 4 2000
London 1 Pfund 20.413 20 «c3
Holland 100 lÄuiden 16». 18 1/8.52
Schweiz 100 Kranes 80.96 61. 12
Wien 100 Schilling 59,15 69.27
Daris Ivo Francs 16.453 16.49»
Italien 100 Lire 22,80 22.8t

Wetterbericht .
Der hohe Druck erhält sich über Europa . Wir können

daher mit Fortdauer der schönen Witterung rechnen.

Bekanntmachung .
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des

Bürgermeisteramts über die Maßnahmen zur gemein¬
samen Bekämpfung des den gesamten Obstbau schädi¬
genden Frostspanners zu der aber Obstbaumbesitzer
(Eigentümer wie Pächter) verpflichtet sind, empfehle ichIa . Raupenleim
in kleinen und großen Gebinden nebst Klebgüttelpapier
in Rollen zu billigsten Preisen. Bestellungen wollen
jetzt schon aufgcgeben werden .
Richard Wagner-Drogerie» Sinsheim .

Obst- Versteigerung.
Am Samstag , ben 3 . Sept . mber d« . 3 * .

versteigert die GulsverwaNung Duchenauerhof
von mittags 1 Uhr ab ein größeres Quantum

ia . Tafel - und Mostobst .
Zusammenkunft beim Hof.

P« IaK-ScmieFl
| s
”

aÄ

I gefärbte Zähne entstellen da«
- chönh-it-fehler werden oft (Äon

mrch chnnÄge - PllM . inü d«

HenteTs
WßtätäpuPez

wirkt abstoßend . Hätzli
IchSnste Antlitz . Beide

beseitigt. Di-
'
Zähn ^ alten

schwach kurzem Lebrauch einen wnndervollen MenbUn -
glanz, auch -m de« Seitenflächen. bei gl»ich« Illg« Be¬
nutzung dir dafür « gen, konstruierten Cil . » « -
dont - Zafcnbür « te mitaezahntem B-nftenschnitt.
Faulende Sp -il-r-st- in den AchMwilch-nrSm« n «A
Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit
beseitigt . Versuchen Sie er zunächst mit k" i« Ueinm
Tube zu SO Pfg . Chloroaont - Zahnbörat « fwc
Kinder 70 Pfg., filr Damen Mk. 1.25 (weiche Borste») , für
Herren Mi. 1.2° (hatte Borsten) . Nur echt m blau -gî n«
Originalpackung mit der Aufschrift „Chlorodont -
Überall ja haben.

Kurt Burtsche , Neckarsulm .
Kursbeginn im großen Saale
vom Stadtpark am Mittwoch ,
den 31 . August 1927, abds . 1/29 Uhr.
Es werden 16 Tänze nach intern .
Baden- Badener Tanzstiel gelehrt .
(Charleston und Black-Bottom

mit inbegriffen .)
Für Walzer garantiere

ich bei jeder Person.
Anmeldu g und nähere Aus¬
kunft im Gasthaus zum Stadt -

I park und hei Erl . Else Kau .
_ | Es ladet ergebenst ein
Kurt Burtsche , gepr . Tanzlehrer.

j erste Absaat, hat abzugeben'
Villi. Leonhardt . Steinsfurt

1 Landcsproduktenhaudlung
Tel. 111 .

Ia. Eiderfsttkäse 26°
|0

Ohne Reklame keineEinnahmel i
9

Rendsburg .

ObstmShle -Verkans.
Eine noch gut erhaltene

/ObstMühlesürHand - und
Krastbetrieb geeianet, dazu
noch eine Ersatzsäge¬
walze für die Mühle, sowie
ein Weinfaß , 300 Liter
haltend, hat billig zu
verkaufen
Philipp Wieland,Reideaste «

UAAJ

Sehr billige

Betten
Schönes rot. Deckbett

] 1/2-scbläfrig
gut gefüllt 30 Mk .
Kopfkissen dazu

Stück 10 Mk .
Bettfedern
das Pfd 3.— und 4 .50
Meta!)bettsteile für Er¬
wachsene mit Patent¬
rost 90 breit . 190 lang22 Mk. , Kinderbett -

steile 18 Mk .
große Seegrasmatratze
3 teilig mit Keil 25 .—

Frachtfreier Versand.
Albert Sommer
Betten - Spezialgeschäft

Heidelberg,Hanpfitr . so u.92

i
*

Sdjriftleitung : tz . Becker: Druck und Verlag : S . Beckersche Buchdruckerei in Sinsheim .
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